
Warum die Zusammenarbeit mit 
der Definition von Huddle-Rooms 
beginnt 

In den vergangenen Jahrzehnten hat sich die Bürogestaltung 
drastisch verändert. Trendige Möbel, grüne Akzente und 
Zugang zu hochwertigem Kaffee sind Beispiele, um nur einige 
zu nennen. In dem Streben, die Büroumgebung zu einem Ort 
zu machen, wo man sich zu Hause fühlt, bekamen 
Innendekorateure eine freie Hand, um eine wilde Vielfalt von 
Konzepten mitzubringen, die alle unter dem Schirm 

„Produktivitätsförderung“ abgedeckt sind.

Cabañas, Telefonzellen und Arbeitshülsen besetzten 
kostspielige Büroimmobilien und haben sich wohl geboten. 
Die Kombination von offenen Grundrissplänen und kleinen 
getrennten Arbeitsräumen, sind laut einer Studie von Fortune 
kontraproduktiv und unterstützen keine spontane 

Zusammenarbeit.  

Organisationen setzten auf retro aussehende Sofas und Tische 
und viele Mitarbeiter bezogen sich auf dumme Investitionen, 
wenn sie Versuche starteten, das Büro modern aussehen zu 
lassen. Das eigentliche Problem? Die unbequemen Lounge-
ähnlichen Umgebungen entsprechen nicht den Wünschen der 

modernen Arbeiter.  

Moderne Arbeiter wollen ihre Ideen teilen, präsentieren, 
Höhen und Tiefen der Woche diskutieren und sind Teil eines 
Teams, das Erfolg gemeinsam feiert. Moderne Arbeiter 
können sich individuell profilieren oder zum kollektiven Erfolg 
in einem Team beitragen. So oder so gibt es eine dringende 
Notwendigkeit, sich zwischendurch zusammen zu setzten. In 
diesen Treffen ist der Fokus auf das Geschehen, auf die 
Strategie, auf das Angebot oder den Verkauf, auf den 

Individuellen oder auf die Gruppe gerichtet.

Die richtige Antwort? Egal ob Menschen alleine oder ständig 
in Gruppen arbeiten, muss gewährleistet sein, dass alle 
Arbeiter im einfachen und informellen Treffen zusammen 
kommen können, um ihre Gedanken zu teilen und ihr 
künftiges Vorgehen zu besprechen. Genau wie im Rugby oder 
Football. Hier hat das Wort „Huddle“ seine Ursprünge. Es ist 
nicht nur ein weiterer Begriff, um einen neuen Hype zu 
entzünden, es ist in der Tat ein lang existierendes Konzept, 
das symbolisch beschreibt, was wirklich die Produktivität 

antreibt.

Huddle-Rooms sind intim:  Offene Büroräume sind laut 
und man wird leicht abgelenkt. Dies unterstützt definitiv keine 

Zusammenarbeit. Huddle-Rooms bieten einen ruhigen Raum,  

wo eine kleine Gruppe von Mitarbeitern intime Gespräche 
ohne Unterbrechungen führen können.

Huddle-Rooms sind klein und effektiv: Die Größe 
eine Huddle-Rooms bietet Platz für bis zu fünf Personen. Die 
Möbel entsprechen dem Standard und der Rest des Zimmers 
sollte nach dem Prinzip „genau, was benötigt wird“ 
ausgerichtet sein. Die Besprechungsräume sind oft mit 
Geräten ausgestattet, die nicht einfach zu bedienen sind, 
während Huddle-Rooms entworfen sind, um das eigene Gerät 

mit zu bringen. 

Huddle-Rooms schaffen Teambildung: Es ist sehr 
offensichtlich, dass große Gruppen-Meetings in der Regel zwei 
oder drei dominante Sprecher haben. Andere könnten zögern 
etwas in der Gruppe zu sagen. In Huddle-Rooms sind alle, auf 
Grund der Gruppengröße, gleichermaßen beteiligt und tragen 
eher etwas dazu bei. Während große Gruppen-Meetings zu 
Aufteilungen führen können, sorgen Huddle-Rooms dafür, 

dass sich jeder involviert führt.

Huddle-Rooms sind informell: Spontane Treffen 
können zu großen Ergebnissen führen. Huddle-Meetings 
erfordern keine Zeitplanung, haben einen informellen 
Charakter und benötigen keine Agenda. So wie der Charakter 
des Treffens, sollte das Zimmer auch entworfen werden, um 

eine freiwillige Teilnahme zu gewährleisten. 

Was definiert ein Huddle-Room? 
Der Huddle-Room ist so konzipiert, dass sich Menschen schnell 
treffen und aus weniger mehr machen. Der moderne Arbeiter 
könnte technisch versiert sein, aber dafür gibt es keine 
Notwendigkeit in einem Huddle-Room. Es ist wichtig, eine 
Einheitlichkeit für alle Benutzer des Raumes zu schaffen und 
darauf zu achten, dass jeder Benutzer die Besprechung genießen 

kann. 

Ein Tisch der das Sitzen oder Stehen erlaubt, ist die Grundlage. 
Die meisten schnellen Treffen sind dazu dar, Gedanken 
auszutauschen. Ein Whiteboard hilft definitiv, einige Punkte 
fest zu halten.



Manche Treffen erfordern zusätzlich die Beratung eines 
entfernten Partners, sodass ein Telefon auf Lautsprecher den 
Mittelpunkt der Anziehung darstellt. AndereTreffen werden 
mittels Webinar oder durch Videokonferenz durchgeführt. 

Einige Versammlungen erfordern all diese Punkte.

Ein Huddle-Room ist erfolgreich, wenn Leute ihn immer und 
immer wieder benutzen. Es klingt einfach, aber das Wesen ist 
in einfachen Faktoren versteckt. Bei der Gestaltung des 
idealen Huddle-Rooms sind wichtige Aspekte zu 
berücksichtigen:

1. Vermeidung von Automatisierung: Es gibt keine 
Nachfrage nach Räumen, die Hunderte von Dingen 
machen können, während die Grundbedürfnisse einfache 
Präsentationen, elektronische Whiteboards oder kurze 
Videokonferenzen sind.

2. Handeln sie klug: Es gibt keine Notwendigkeit für hohe 
Budgets, aber sie sollten auch vermeiden billige 
elektronische Whiteboards zu benutzen, die keine andere 
Funktionalität bieten als die Erweiterung der Maus auf 
das Display und zudem nichts zur Produktivität beitragen.

3. Auf Erwartungen eingehen: Beschreiben sie was der 
Raum bietet und erklären Sie was möglich ist, inklusive 
der Grenzen. Der Schwerpunkt liegt auf der Nutzung.

Wie man den idealen Huddle-Room schafft! 
Vor dem Austatten eines Raumes mit technischen Geräten, um 
es zu einem idealen Huddle-Room zu machen, ist es wirklich 
wichtig zu verstehen, dass Teamwork in drei verschiedene 
Gebiete segmentiert ist. Und dies hat Auswirkung auf die 
Zuordnung von Systemen für jeden Raum. 
Die Abkürzung „UC“ wird oft als ein Begriff bezeichnet, um 
alles abzudecken. Aber tut es das wirklich? Professionelle 
Integratoren unterscheiden zwischen Unified Communications, 
Unified Conferencing und Unified Collaboration. Diese 
Definitionen werden dazu beitragen, Räume mit erfolgreicher 
Nutzung und bestmöglicher Funktionalität zu schaffen. Wenn 
die Segmentierung für die Organisation gut definiert ist, ist es 
viel einfacher zu entscheiden, was in jedem Raum benötigt 

wird.

Unified Communication 
Unified Communication bezeichnet die Integration mehrerer 
Kommunikationskanäle in eine einzige Arbeitsumgebung; 
Chat, Voice und rudimentäres Video sind i.d.R. die 
Basiskomponenten einer solchen Arbeitsplatz-Anwendung. 
Verfügbarkeit, AdHoc-Kommunikation, Call Escalation (von 
Ton zu Bild) sowie „klassische“ Telefonfunktionalität sind ihre 

Qualitätsmerkmale. 

Unified Conferencing 
Unified Conferencing bezeichnet bereits ein umfassenderes 
Kommunikationssystem mit dem Ziel, bilateralen Austausch in 
und zwischen Konferenzräumen zu unterstützen und zu 
ermöglichen. Im Zentrum stehen dabei Gruppen mehrerer 
Personen, die sich zu Präsentationen, Abstimmungen, 
Diskussionen o.ä. in einem gemeinsamen Arbeitsumfeld 
aufhalten. Der Abbau potenziell kommunikationshemmender 
Barrieren – Anschlüsse, Medienbrüche, Tonqualität, 
Verfügbarkeit, Terminierung, Rüstkosten etc. – steht hierbei im 

Fokus.

Unified Collaboration 
Der Begriff Unified Collaboration schließlich geht noch einen 
Schritt weiter und bezieht zusätzlich die kollaborative Ebene 
mit ein: Kreativ-schöpferische, intellektuell fordernde oder 
politisch sensible Aufgaben und Projekte, die ohnehin hohe 
Anforderungen an die Beteiligten stellen, können durch 
technisch verkomplizierte, unnatürliche Kommunikation noch 
zusätzlich erschwert werden. Im Bereich Unified Collaboration 
geht es darum, diesen besonderen Anforderungen Rechnung 
zu tragen und darum zusammenarbeitenden Teams mit 
entsprechenden Technologien, Tools und Methoden einen 

intuitiven, anspruchsvollen Austausch zu ermöglichen.

Zusammenfassung 
Huddle Rooms sind demnach definiert als ein Raum für 
Kommunikation, Konferenzen oder Collaboration. Der 
Kommunikationsraum ist am einfachsten einzurichten und 
stellt eine kostengünstige und einfache Erweiterung des 
Arbeitsplatzes dar, dabei erlaubt er den Teilnehmergruppen 
Kommunikation über Chat, Voice und Videokonferenzen. 
Professionelle Videokonferenzsysteme bieten den Huddle 
Rooms allerdings noch mehr Vorteile um als Konferenzraum zu 
dienen. Mit dem richtigen Equipment wird die hohe Qualität 
bei Präsentationen mit simultanen Voice und 
Videokonferenzen miteinander vereint. Der Collaboration 
Raum hingegen geht noch einen Schritt weiter und ermöglicht 
durch Mulit-Touch Displays intelligente Workflows mit 

mehreren Teilnehmern an einem gigantischen digitalen Board.

Bitte wenden Sie sich für jede Situation an DEKOM über eine Reihe von 
standardisierten Huddle-Rooms. DEKOM hat den Huddle-Room nicht erfunden, 
sondern sammelte große Erfahrung und arbeitete mit 3.000 internationalen 
Organisationen in über 130 Ländern zusammen. Als einziger europäischer 
Partner, der für Microsoft Surface Hub, Prysm, Multitaction und Oblong zertifiziert 
ist, kennt DEKOM definitiv die Geheimnisse des Huddle-Erfolgs.




